
Herzlich willkommen!



…geht nur analog!
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„Digital“ verstehen…



»Das Internet ist 
für uns alle 
Neuland«

…sagte wer?



Die Eroberung des Neulandes
….MA CHE N  A N D E RE ….



»…wo stehen etablierte 
Unternehmen?«



„DIGITAL“ 
?



»Daten sind das Öl des 
21. Jahrhunderts«

…haben  z i g  Leu t e  ge sag t ,  hö r t  man  
imme r  w i ede r…abe r  was  he i ß t  d a s  

konk re t ?





KERNFRAGE:
»Welche Prozesse, die vorher in 

Wertschöpfungsketten, 
Hierarchien und Push-

Kommunikation getätigt 
wurden…können effizienter über 

digitale Kanäle ins Netzwerk (neue 
Rollen) verlagert werden?«



November 2007:

NOKIA…
1 Milliarde 

Kunden…kann 
irgendjemand 

den Mobilfunk-
König 

einholen?



»ES WAR NICHT 
BESSER…

“NUR“ 
WEIL SIE ES SO 

GELERNT HABEN!«



wir leiden an…

„JUVENOIA“
= die Angst vor und gleichzeitig 

um Jugend von heute



»Alles, was es schon gibt, wenn Du auf die Welt 
kommst, ist normal und üblich«

»13% der Deutschen sind jünger als 15 Jahre«

D o u g l a s  A d a m s

»Alles, was nach deinem 35 Lebensjahr erfunden wird, 
richtet dich gegen die natürliche Ordnung der Dinge«

»Alles, was zwischen deinem 15. und 35. Lebensjahr 
erfunden wird, ist neu, aufregend und revolutionär«

»23% der Deutschen sind zwischen 15 und 35 Jahre«

»64% der Deutschen sind älter als 35 Jahre«



…die 4 reichsten US-
Amerikaner sind 

Selfmade-
Milliardäre



…die 4 reichsten 
Deutschen sind 

ERBEN



»Daten sind das Öl des 
21. Jahrhunderts«

…haben  z i g  Leu t e  ge sag t ,  hö r t  man  
imme r  w i ede r…abe r  was  he i ß t  d a s  

konk re t ?



ABER…
Der Datenschutz

… wir haben doch 
jetzt die DSGVO…?



Es geht uns doch
gut?!



»If the rate of change
on the outside

exceeds the rate of change
on the inside, 

the end ist near«
J a c k  We l ch ,  E x -CEO Gene ra l  E l e c t r i c



1 Facebook 2.208.000.000

2 YouTube 1.500.000.000

3 China 1.374.000.000

4 Whatsapp 1.300.000.000

5 Indien 1.276.000.000

6 WeChat 1.000.000.000

7 Instagram 1.000.000.000

8 Linkedin 540.000.000

9 Twitter 336.000.000

10 USA 321.000.000

VERNETZTE MENSCHEN
JEDER  KANN INHALTE  IMMER &  ÜBERALL  ERSTELLEN,  SENDEN,  EMPFANGEN UND F ILTERN





GESPRÄCHSPRINZIP 
„GARTENPARTY“



»EINE MARKE IST EIN VERSPRECHEN. 

EINE GUTE MARKE IST EIN 

VERSPRECHEN, DAS GEHALTEN 

WIRD…AUCH EINE 

ARBEITGEBERMARKE«

WEN WÜRDEN SIE FRAGEN, OB DIES GEHALTEN WIRD?



Man vertraut Menschen, 

nicht Kanälen…WER sagt 

etwas, nicht WO!

Quelle: 

http://www.nielsen.co

m/content/dam/nielse

nglobal/de/docs/Niels

en_Global_Trust_in_Ad

vertising_Report_DIGIT

AL_FINAL_DE.pdf

Informationsüberfluss
FÜHRT  ZU  NEUEN F ILTERN

http://www.nielsen.com/content/dam/nielsenglobal/de/docs/Nielsen_Global_Trust_in_Advertising_Report_DIGITAL_FINAL_DE.pdf


…und DAS war 2006 bevor 
es ab 2007 das iPhone gab…

Heute:



«OUTSIDE»: TECHNOLOGIEADAPTION beschleunigt sich

Beispiel WhatsApp: jetzt kommen auch die älteren Jahrgänge rasant hinzu! 



Die Digital-Champions wie Google, Facebook und Amazon prägen die 
ERWARTUNGSHALTUNG ALLER NUTZER bezüglich:

- Einfachheit
- Geschwindigkeit
- Erreichbarkeit
- Transparenz
- Individualisierung
- Service 



Maximale Einfachheit
IST BRANCHENÜBERGREIFENDER STANDARD



»…unsere Digitalstrategie…«



»…unsere Strategie für das digital 
vernetzte Zeitalter…«



Wie gehen SIE auf 
eine Gartenparty…auf 

der Sie niemanden 
kennen?



ZUHÖREN

KURATIEREN & 
AUFBEREITEN

VERÖFFENTLICHEN 
(ZIELGRUPPEN)

INTERAGIEREN

Enabeling the DJ
WAS MÜSSEN WIR TUN, DAMIT DIE LEUTE TANZEN?



Zuhören – Neudefinition der Prozesse

Eingangslog
istik

Produktion
Ausgangslog

istik
Marketing & 

Vertrieb
Kundenservi

ce

Beschaffung

Technologieentwicklung

Personalwirtschaft

Unternehmensinfrastruktur

Technische  Infrastruktur



DER WEG DER DIGITALEN TRANSFORMATION
K E Y  T A K E  A W A Y S

• Die Chef-Etage wird 
abgeholt und 
begeistert

• Der Status Quo des 
Unternehmens wird 
analysiert (intern & 
extern)

• Ein Zielbild und 
eine Roadmap wird 
entwickelt

• Das Unternehmen 
wird für die Zukunft 
richtig aufgestellt

• Es wird in die Lage 
versetzt, richtig 
zuzuhören

• Organisatorische 
Strukturen

• Der Umgang mit 
Inhalten wird 
organisiert

• Die Kollaboration 
im Unternehmen 
wird digitalisiert

• Die Kunden-
Touchpoints 
werden konsistent 
sozialisiert

• In verschiedenen 
Funktionsbereichen 
werden Handlungs-
empfehlungen 
umgesetzt

• Strukturelle 
Veränderungen 
durch neue 
Geschäftsprozesse

• Service: Der Kunde 
wird stärker 
einbezogen

Bereitschaft
Zentrale 

Bereitstellung
Funktionale 

Bereitstellung
Verständnis



Kernfolgerungen Strukturwandel-Perspektive:

1. Die ökonomische Logik des Übergangs zur Netzwerkökonomie
erfordert zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit eine Überprüfung der 
bestehenden Erlöskomponenten, Kompetenzen, Prozesse, 
Rollenverteilung anhand der Frage, ob es noch „die beste Lösung“ ist 
oder ob es statt Hierarchien, Silos, Abteilungen, Wertschöpfungsketten 
jetzt bessere Netzwerklösungen gibt.

2. Die Marktmachtverschiebung hin zum Endkunden in der 
Netzwerkökonomie erfordert ein absolutes Postulat der 
Kundenorientierung statt Lippenbekenntnis – deren Erwartungshaltung 
bzüglich Einfachheit, Verfügbarkeit, Service, Geschwindigkeit werden 
von den besten in der Welt, nicht früheren Branchen-Mitbewerbern 
gesetzt. Andere Stakeholder müssen nachrangig behandelt werden.

3. Der Anpassungsprozess ist ganzheitlich und als die alles 
entscheidende Führungsaufgabe zu betrachten.



Geschafft!…Fragen?

Email: INFO@PROFSKI.COM
▪ FACEBOOK: facebook.com/profski.klemens
▪ TWITTER: twitter.com/KlemensSkibicki
▪ LINKEDIN: de.linkedin.com/in/skibicki
▪ INSTAGRAM: instagram.com/klemensskibicki
▪ XING: http://xing.com/profile/Klemens_Skibicki
▪ WIKIPEDIA: https://de.wikipedia.org/wiki/Klemens_Skibicki

Wenn Sie eine (um einige Bilder gekürzte) Version 
dieser Präsentation haben wollen, schicken Sie eine 
Email mit dem Betreff 
„Cham, 10.10.2018“ an: info@profski.com


